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Ein Zusammenhang zwischen den Funktionenklassen 
Lip a und Lip (ß, p). 

Von GÉZA FREUD in Budapest. 

Es sei f(x)£L eine nach 2n periodische Funktion und / £ Lip (ß,p), d. h. 
( 2j» , ,1/p 

f | f ( x + h)-f(x)\>dx\ =0(hß), 
< Ö J 

mit l < f l g 2 und / ?—->0 . Nach einem bekannten Satze von O. SzAsz1) 
P • ' 

ist die Fouriersche Reihe von f ( x ) für jedes x absolut konvergent Da eine 

absolut konvergente Fourier-Reihe eine stetige Funktion darstellt, ist somit 

f(x) fast überall gleich einer stetigen Funktion g(x). Wir zeigen, daß diese 

stetige Funktion sogar einer Lipschitz-Bedingung genügt. 

Sa tz . Es sei f£L eine nach 2TC periodische Funktion, / £ L ip ( ß , p ) mit 

\<p^2 und ß^\,ß—- >0. 
P 

Dann ist /(x) fast überall gleich einer Funktion g(x), welche jeder Klasse 

Lip a mit 0 < a < ß zugehört. 

Bewe i s . Es sei 

f ( x ) ~ I (a k cos kx + bk sin ATJC), 

und 

g(x) = I(ak cos kx + bk sin kx). 

Aus den Voraussetzungen folgt,daß fürjedesamit 0<a<ß — -i- gilt: 

¿ ^ ( | f l t | + |ö»|)<oo.«) 
4=1 

Ist also s„(x) die n-te Partialsumme der betrachteten Fourier-Reihe, 

dann ist 

\g(x)-s.(x)\ = 0(n-). 
Hieraus folgt nach einem wohlbekannten Satze von S. N. BERNSTEIN, daß. 

g€ Lipa, w. z. b. w. _ _ 

(Eingegangen am 27. September 1954.) 
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